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Liebe Leserin, lieber Leser

In Ruhe und Harmonie zu leben - dieser
Wunsch ist sicher so alt wie die
Menschheit selbst und die vor Jahr-
tausenden entstandenen östlichen
Lehren vom gesunden Bauen und
Wohnen legen davon Zeugnis ab: Nur
wer glücklichwohnt, kann gesund und
erfolgreich sein - so die Lehre der ural-
ten Kunst der Geomantie der Chinesen.
Heutzutage entdecken immer mehr
Menschen aus der westlichen Weltdiese
Weisheiten und lassen sich durch die
Naturbeobachtungen des chinesischen
Feng Shui oder des indischen Vastu
beim Einrichten ihrer Wohnung oder
beim Hausbau inspirieren. Doch rocht
nur die Lehren vom gesunden Bauen
und Wohnen sind wichtig: Heutzutage
sollten wir uns ebenso vor Elektrosmog
und Umweltgiften aus Wohnmaterialien
schützen, um ein wirklich gesundes
Raumklima genießen zu können. Hierfür
möchte Ihnen Connection Gesund
Leben in dieser Ausgabe Tipps und
Inspirationen liefern!

Herzlichst,
Ihre
Petra Neumayer
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Nur wer glücklich "Vahnt kann gesund und

Feng Shui +
Raum- und Farb-

psychologie =
Wohlfühl architektur
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WestlichesFengShuisetztsichmit dentatsächlichenGegebenheiten
auseinander:JederMenschhatVorUebenundbrauchtbestimmteElemente,

umsichin seinemjeweiligenlebensabschnittwohlzufühlen
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VON ANNA-KATHARINA RUSE

H
ierbin ich am richtigenOrt
und fühle mich gut auf-
gehoben!« - denken Sie
so über Ihre eigenen vier
Wände? Dann haben Sie

bereitseiniges in Richtung ganzheitliches
Wohnenund Gesundheitgetan! Denndie
PhilosophiedesFengShuigehtdavonaus,
dass sich in den Lebensräumendas Be-

wusstsein und die geistige Haltung der
dort lebenden Menschenspiegelt.
Daher ist es überaus wichtig, Lebens-
räume so zu gestalten, dasswir uns dar-
in ohne innere Blockaden rundum wohl

fühlen: Alle Sinne sollen in Einklang mit
Körper und Geist gebracht werden.
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Erfahren Sie nachfolgend, wie Sie mit
geringem Aufwand aus Ihrer Wohnung
eine richtige Wohlfühloase machen, die
sich positiv auf Ihre Gesundheit und Ihr
Leben auswirkt.

Intuition als Wegweiser
In nurwenigenSekundenentscheidetsich,
ob mir mein Gegenübersympathisch oder
unsympathisch ist. Bei der ersten Begeg-
nungmit Räumenverhältessichganzähn-
lich: Wenn Sie einen Raum oder ein Ge-

bäude betreten, fühlen Sie sich spontan
wohl oder unbehaglich. Dabeigeht es um
eineWahrnehmungdesjeweiligenRaumes,
die das Unbewussteeines Menschen er-
reicht. Wir alle wissen,dassjedes Gebäu-
de und jeder RaumeineAusstrahlunghat.
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Die Kombination ver-

schiedenster Formen

und Materialien beein-

flusst unsere Sinne:

Das sorgt für Harmonie

und Balance
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Wassie ausmacht ist analytisch schwer
greifbar. Sie wirkt durch Elemente der
Raumpsychologiewie Energiefluss, Rich-
tungs- und Zeitqualitäten und durch die
Botschaften, die durch die Gestaltung
der Räume an das Unbewusste über-
mittelt werden.
Dabeiwirken eine Reihevon Faktoren:Die
räumliche Struktur, Möbel und ihre SteI-
lung, die Materialien, das Licht, die Far-
ben oder auch die Pflanzen. Alles schafft

eine Atmosphäre, eine »Energie«des Or-
tes, die auf Sie negativ oder positiv wirkt.

Gestaltung unseres
Lebensraumes

Esgibt Räume, die für eine aktive Tätig-
keit vorgesehensind und Räume, die -
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'eher als Ruheräume oder Oasender Ent-

spannung genutzt werden sollen. Sie be-
dürfen je nach Anspruch einer unter-
schiedlichen Gestaltung. Feng Shui for-
muliert solche Gestaltungsaspekte, de-
ren positive Wirkung die Menschen in-
tuitiv spüren. Wichtig ist dabei, dassun-
ser Lebensraum in Harmonie mit den

natürlichen Gesetzmäßigkeitensteht und
einen Gleichklang mit der Umwelt er-
zeugt. Feng Shui bildet damit die Basis
für körperliches, geistiges und seelisches
Wachstum. So kann mit unterschiedli-

chem Aufwand fast jedes Zimmer zu ei-
nem Ort gemacht werden, der das Wohl-
befinden seiner Bewohner zu steigern
vermag, zu einem Raum, der die dort
lebenden Menschen ihr volles Potenzi-
al entfalten lässt.
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Gesetzmäßigkeiten im Feng
Shui und ihre Bedeutung
YinIYangDer Mensch braucht die Ge-
gensätzlichkeit, wie die Natur es zeigt:
Tag und Nacht, Sommer und Winter,
Nord und Süd. Bei der Raumgestaltung
sind daher auch das Yin und das Yang
zu berücksichtigen: Nicht nur geradli-
nige Formen oder glattes, kühlendes,
glänzendes (Yang), sondern auch ge-
schwungene Formenoder weiches, war-
mes sanftes (Yin) Material, Farben, For-
men und Licht sollten verwendet werden

und in einem ausgewogenenVerhältnis
vorhanden sein.

Die 5 Elemente
Die fünf Elemente bezeichnen verschie-

dene energetische Zustände und werden
durch Holz, Feuer,Erde, Metall und Was-
serverkörpert. Auch die Himmelsrichtun-
gen, Jahreszeiten, Tageszeiten und Far-
ben werden diesen Elementen zugeord-
net. Alle Elementebedingeneinander und
lösen sich in Wandlungsphasenzyklisch
ab. Im aufbauenden Zyklus befinden sich
die fünf Elemente in der Ausgewogenheit:
Holz nährt das Feuer, aus Feuerentsteht
Asche, die die Erde nährt. Erde fördert
wieder das Metall. Wasserkann ohne Me-

tall nicht leben und Holz benötigt wieder
das Wasser,damit es wachsen kann.
Die fünf Elemente sollten in Form, Farbe
und Material der Einrichtung spürbarsein
und sofür Harmonie und Balancesorgen.
Durch den Einsatzvon unterschiedlichen
Bodenbelägenwerden z.B. die Sinne an-
geregt. Fliesenkeramik, Holz und weiche
Bodenbelägesollten sich abwechselnund
ergänzen.Auch im Außen können durch
verschiedeneMaterialien wie etwa Sand,
Stein, Kies, Rasenund Holz die Sinne be-
einflusst und sensibilisiert werden.

Das Ba Gua - Raster
Das Ba Gua ist eine vereinfachte Dar-

stellung aus dem chinesischen Buch der

Über die Lehre des
Feng Shui

Wandlungen, dem I Ging, welches in
China sehr geachtet und gern auch als
Schutzsymbol genutzt wird. Im Feng
Shui ist das Ba Gua ein Hilfswerkzeug,
mit dem man Räumlichkeiten beurtei-

len kann. Es zeigt wie der Grundriss ei-
nes Gebäudesauf den Menschen wirkt.
Das Raster besteht aus 9 Zonen, von
der jede auf einen Lebens-/Arbeitsbe-
reich wirkt. Ober den Grundriss eines

Hausesoder eineseinzelnen Raumesge-
legt, lässt das Ba Guaerkennen, wo wei-
che Lebensläufeangesiedeltwerdenkön-
nen und wo ungenutzte Potenziale be-
stehen. So lassen sich Räume ihrem
Zweck entsprechend anordnen.
All diese Prinzipien oder Gesetzmäßig-
keiten spiegeln sich in der Gestaltung
wider. Im Folgenden einige Beispiele:

Anordnung der Möbel
Hier geht es nicht um Funktionalität oder
Befriedigung ästhetischer Bedürfnisse,
sondern um ein Gefühl von Sicherheit:
Steht der Schreibtisch etwa direkt mit
Sicht zur Wand,entsteht eine "Brett vorm
Kopf". Auch zu viele offene Flächen,wie
bei offenen Regalen,wirken unruhig. Wei-
terhin ist eswichtig eineWandals Schutz
im Rücken zu haben. Geschlossene

Flächen strahlen mehr Ruhe aus, tragen

..
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Feng Shui schwappte als modischer Trend Anfang der 90er Jahrenach
Deutschland. Jetzt im neuen Jahrtausendscheint es aktueller denn je.
Feng Shui ist eine alte asiatische Harmonielehre. In ihr werden die

Gestaltungsprinzipien für lebens-Räume formuliert und Gesetzmäßigkeiten
erklärt, die einen direkten Einfluss auf die lebenssituation eines

Menschen nehmen, deren Wirkung aber eher unbewusstund intuitiv
spürbar wird. Es kann auch im übertragenenSinne von einer ..lebens-
Raum-Psychologie«gesprochenwerden.
Die lehre des Feng Shui basiert in weiten Teilen auf einer Schulung
des Blickes für die natürlichen und künstlichen Strukturen unserer
Umwelt. Dabei wird unser Gespür für die Energienvon licht, Wasser
und Wind aktiviert und entwickelt. Feng Shui, wörtlich übersetzt
mit ..Wind und Wasser«,bedient sich dieser Energienund lehrt das
Gestalten von Gebäudenund landschaften im Einklang mit den
Energiendes Himmels und der Erde. So soll das Bewusstseinfür unse-

re Umgebung sensibilisiert werden. Dassdabei unser lebensgefühl
auf unser Wohlbefinden und unsere Gesundheitwirkt, ist nahe liegend.

Jede Kultur hat im laufe der Jahreeine Art eigenesFeng Shui
entwickelt. Die alten Römer berücksichtigten etwa bei ihren

Stadtgründungskonzeptendie Bodenqualität, die landschaftsformation und
die Himmelsrichtungen. Die Ost-Westund Nord-Süd Ausrichtung an den
alten römischen Hauptstraßen ist heute noch erkennbar.
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so zur Harmonisierung eines
Raumesbei. Undauchder Blick
zum Fensterund zur Tür wirken

sich positiv auf den Menschen
aus: Man behält die Übersicht.

Formen und Material
Grundsätzlich sollte jede Ein-
seitigkeit vermiedenwerden: So
sollten runde Linien durch ecki-

ge ausgeglichen werden. Stahl
und Chrom sollten ihren Ge-

genpol im Holz und anderen
Naturmaterialien finden.

Farben
Grün ist die Hoffnung, Rot ist
die Liebe und Blau die Treue -

sagt der Volksmund. Farben
sind mit Gefühlen verbunden.
Laut dem Bauhauslehrer Jo-
hannes Itten sind Farben

»Strahlungskräfte, die auf uns
in positiver oder negativer Wei-
se einwirken, ob wir uns des-
sen bewusst sind oder nicht.«

Wachstum, Blutdruck, Körper-
temperatur oder etwa auch un-
ser Immunsystem werden
durch Lichtstrahlen beeinflus-
st. EbensounsereGefühle, Stim-
mungen und Gedanken. Da Far-

ben auf Körper und Seele wir- L.
ken, können wir durch Farben
nicht nur uns selbst, sondern
auch Situationen verändern. So können

FarbenStimmungen erzeugen, anregen,
provozieren, aber auch beruhigen und
besänftigen. In Blaugrün gestrichenen
Büroräumen gaben Testpersonen schon
bei 110 Celsius an, dass sie frieren. Bei
Orangerotgestrichenen Bürowänden da-
gegen erst ab 150 Celsius. Eigenartiger-
weise spüren selbst Blinde die kühlen-
de Wirkung von Farben. Aus solchen
Tests sch Iießen Forscher, dass der
Mensch Farbe nicht nur mit den Augen,
sondern auch mit der Haut wahrnimmt.

Jeder Mensch hat eine ganz persönli-
che Beziehungzu Farbenund häufig ge-
ben wir uns selbst intuitiv eine Farbbe-

handlung: Wir wählen eine ganz be-

Bstimmte Farbefür unsere Kleidung oder
~als Dekor in Haus und Garten.
~
~ Wirkung der Farben in der
~ Raumpsychologie
~ Gelb gilt als die hellste und fröhlichste
~ unter den bunten Farben. So wird sie

Gezielt platzierte

Lichtquellen setzen

Akzente und struktu-

rieren den Raum
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auch als »gute Laune Farbe« bezeich-
net. Goldgelb gibt Räumen Frische und
löst eine heitere Stimmung aus. Mit Gelb
wird das Denken leichter und Lösungen
finden sich schneller. Es stimuliert das

Gehirn, macht wachsam, einen klaren
Kopf und stärkt das Nervensystem.
Blau gilt als tiefgründige Farbe. Es
schafft eine ruhige, entspannte und sta-
bilisierende Atmosphäre. Blau ist die Far-
beder Intuition, der Ganzheitlichkeit und
Verbundenheit.Als Farbe des Himmels

steht Blau auch für Ewigkeit und Wahr-
heit. Helle Blautöne vergrößern Räume
und haben eine frische, kühlende Wir-
kung. Bei Schlaflosigkeit kann die Vor-
stellung in ein tiefes Blau eingehüllt zu
sein, entspannen. Zu viel Blau kann
Suchtverhalten und Depressionen er-
zeugen.,
Rot ist die dynamischste, aberauchag-
gressivste Farbe. Sie gilt als Farbe der
Leidenschaft, der Liebe und der Le-
benskraft. Rot symbolisiert Feuer, aber
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auch Kampf und Wut. Zu viel Rot erzeugt

Reizbarkeit, Stress und Aggressionen -

das kann auch den Blutdruck steigern.

Wichtige Tipps zur
Farbauswahl
Zu den drei Grundfarben gibt es unzäh-

lige Mischtöne, die jede auf ihre ganz ei-

gene Art und Weise auf den Menschen
wirken. So sind für bestimmte Räume

gewisse Farben besonders geeignet. Der

Eingang Ihrer Wohnung oder Ihrer Pra-
xis etwa ist wie eine Visitenkarte oder der

Frühling, der die Menschen willkommen
heißt. Hier sollten Sie zarte, freundli-

che und frische Farben verwenden: Gelb,

Blau und Orange - aber alle stark ver-
dünnt, ähnlich wie Wasserfarben.
In Ihren Wohnräumen sollten Sie vom

Alltagsstress abschalten können. Dabei
sollte die Farbauswahl der Funktionalität

entsprechen: Wenn Sie sich eher unter-

halten möchten, si nd kräftige Oran-

getöne empfehlenswert. Suchen Sie -+
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Unsere
Buchempfehlungen:

eher einen Ort der Entspannung, sind
Blautöne vorzuziehen.

Diessind nur drei Beispiele, abersie zei-
gen, wie das Element Farbe unser Wohl-
befinden und damit auch unsere Ge-
sundheit beeinflussen kann.Margrit Lipczinsky,

Helmut Boerner,
Büro, Mensch und
Feng Shui
CallweyVerlag,
München 2000

Licht
Durch einen ausgewogenen und be-
wussten Einsatzvon farbigem Licht, ab-
hängig von der Nutzungssituation, kann
ein positiv anregendes Raumklima ge-
schaffen werden. Sonnenlicht ist natür-

lich optimal - aber oft nicht ausrei-
chend vorhanden. Beim Kunstlicht ist
entscheidend: warm, kalt oder neu-
tral. Glühlampen mit der Lichtfarbe
Warmweiß wirken behaglich, Neutral-
weiß ist sachlich, Tageslichtweiß oder
Halogen ist klar und sehr gut für den
Arbeitsplatz geeignet. Auch mit gelb
getönten und matten Glühbirnen oder
Lampenschirmen, Reflektoren und in-
direkten Lichtquellen kann die Atmos-
phäre oder Stimmung eines Raumes
beeinfl usst werden. Die geschickte Aus-

IIse Renetzeder
Der Geist des
Menschen bewegt
die Welt

OktogonVerlag

Günther Sator

Die verborgene Kraft
des Arbeitsplatzes
Gräfe und Unzer Verlag,
München 1998
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wahl und Platzierung der Lichtkörper,
oder die Schaffung von Lichtinseln mit
gezielt eingesetzten Leuchten, struk-
turiert einen Raum und setzt Akzente.

Pflanzen
Sie können die gesamte Raumenergie
auflockern, denn Pflanzen erfüllen ei-
nen Raum mit Leben. Zudem helfen sie,
die Schadstoffbelastung zu reduzie-
ren. Ein harmonischeres Raumklima
können Sie auch schaffen, indem Sie
Pflanzen mit abgerundeten Blättern vor
scharfe Kanten an Möbeln und Mauern

stellen. Sie entschärfen damit die spit-
zen Ecken.

Ordnung bringt
Klarheit!

Damit ist nicht ein akkurates, bis in je-
den Winkel blank geputztes und steri-
les Umfeld gemeint. Lebendigkeit darf
auch ihre Spuren hinterlassen. Aber
wenn zu viel herumliegt und es zu cha-
otisch wird, sollte gründlich aufgeräumt
werden. So bringt ein unordentlicher
Schreibtisch Unruhe, Hektik und das
Gefühl von Überforderung. Sobald der
Schreibtisch aufgeräumt ist, fühlt man
sich wieder klarer, aufgeräumt und er-
leichtert. Dies waren nur einige Gestal-
tungsmöglichkeiten der WohIfühlarchi-
tektur unter Berücksichtigung der Ge-
setzmäßigkeiten des Feng Shui, der
Farb- und Raumpsychologie. Ihre Woh-
nung, Ihr persönliches Umfeld oderauch
Ihre Praxis lassen sich damit ganzheit-
lich und innovativ gestalten. Der Einsatz
von Feng Shui erzeugt einen Zustand
von Entspannung und ist zugleich Ge-
nuss für alle Sinne. Gehen Sie auf Ent-

deckungsreise und spüren Sie, wie Sie
sich selbst durch Veränderung Ihrer
Wohnräumeganzheitlicher odersogarvi-
taler wahrnehmen! ~
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ANNA-KATHARINABUSE

Studiumder Architektur,selbst-
ständigals Architektin.Lang-
jährige Erfahrungin der Leitung
undSteuerungvonGroßbau-

projekten.MehrjährigeAusbildungzur FengShui
Beraterinbei IIse Renetzeder.FengShuiBera-
tungenfür Privat undBusiness,bei der Planung
vonNeubauten,Umbauvorhaben,Ausbauten
undRenovierungen.Beiträgein Funkund
Fernsehen.AmMorsdorterHof12,50933Köln,
Fon0221- 49 49 27,Fax0221- 2947 417
www.wohltuehlarchitektur.de
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